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Kommentar

Stresstest steht
Parteien erst bevor
DieWählerinnen undWähler im
KantonLuzern haben bei denKan-
tonsratswahlen vom2. April eine
Auswahl, die so gross ist wie nie: 347
Frauen, 521Männer und eine non-bi-
näre Person kämpfen umdie 120 Sitze
imKantonsparlament.Das entspricht
gegenüber den letztenWahlen einer
Steigerung um8,4 Prozent.

Die rekordhohe Zahl von Frauen und
Männern, die in die Legislativewol-
len, ist aus drei Gründen erfreulich.
Erstens ermöglicht sie denWählen-
den eine echte Auswahl, und zwar in
allenWahlkreisen. Zweitens zeigt sie
das ungebrochen hohe Interesse an
der Politik, das imKanton Luzern
schon immer ausgeprägt war. Und sie
stellt – drittens – den Parteien ein
gutes Zeugnis aus. Schliesslichmüs-
sen die Parteiverantwortlichen bei der
Rekrutierung vonKandidatinnen und
Kandidaten viel Freizeit opfern und
Überzeugungsarbeit leisten.

Alles gut also in der Luzerner Par-
teienlandschaft? Eine definitive
Antwort auf diese Frage lässt sich erst
2024 geben.Dann,wenn es umdie
Suche vonKandidierenden für die
Gemeinderäte geht. Personen für ein
zeitintensives und hohen emotionalen
Belastungen ausgesetztes Exekutiv-
amt zu finden, ist nämlich viel schwie-
riger, als jemanden für einen ver-
gleichsweiseweniger anstrengenden
Posten in der Legislative zu gewinnen.
Zumal sich in jüngster Zeit die Rück-
tritte vonGemeinderatsmitgliedern
wegenÜberlastung häufen und es bei
der BestimmungderNachfolgenden
oft nur stille statt echteWahlen gibt.

Lukas Nussbaumer
lukas.nussbaumer@
luzernerzeitung.ch
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Kantonsratssitzebegehrtwienie
Starker Anstieg undRekordbeteiligung bei den Luzerner Kantonsratswahlen, der Frauenanteil steigt leicht.

Bis zurEingabefrist gesternMittagmel-
deten sich869Personen:DerAnsturm
aufdie 120Sitze imLuzernerKantons-
rat ist rekordhoch.Das sind8,4Prozent
mehr als vor vier Jahren, wo das Feld
der Kandidierenden 802 Frauen und
Männerumfasste.Ebenfalls gestiegen,
wenn auch nur um0,1 Prozentpunkte,
ist der Frauenanteil. Er beträgt 39,3
Prozent. Diese Zahlen sind proviso-
risch; die Bereinigungsfrist läuft am
Donnerstag ab.

Die Anwärterinnen undAnwärter ver-
teilen sich wie 2019 auf 61 Listen. Am
stärksten ist das Interesse in der Stadt
Luzern. ImgrösstenWahlkreisLuzern-
Landkandidieren218Personen, 21we-
niger als vor vier Jahren. Auch im Ent-
lebuch gibt es weniger Antretende.

Elfwollen indieRegierung
Gross ist das Interessemit siebenFrau-
en und vierMännern auch an den fünf
Sitzen in der Regierung. Darunter ist

mit dem Parteilosen Juergen Peter ein
Überraschungskandidat. 2019 traten
achtMänner und eine Frau an.

VondenBisherigen stellen sichnur
Reto Wyss (Mitte) und Fabian Peter
(FDP) der Wiederwahl. Die SVP will
ihren Sitzmit ArminHartmann vertei-
digen, bei der SP soll Ylfete Fanaj das
2015 an die SVP verloreneMandat zu-
rückgewinnen. Auch die Grünen und
dieGLP tretenmit Frauen an. (nus)
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Einen solchenEinzug vonFasnächtlern in der Luzerner
Hofkirche wie hier 2019 wird es dieses Jahr nicht ge-
ben.DenndieGuuggermesse vom19. Februar fällt aus,

da die Pfarrei keineGuuggenmusig fand. Doch ist das
der einzige Grund? Spielt etwa auch der Organisten-
konflikt eine Rolle? 21 Bild:Jakob Ineichen (Luzern, 2. März 2019)

Weil dasWichtigste fehlt!Guuggermesse fällt aus

Polenerhöht inderPanzerfrage
denDruckaufDeutschland
Ukraine Im Streit um die mögliche
Lieferung deutscher Kampfpanzer an
die Ukraine hat Polen den Druck auf
Deutschlandnoch einmal erhöht: Sein
LandwerdeBerlin demnächst umeine
Ausfuhrgenehmigung für Panzer vom
Typ Leopard 2 bitten, kündigte der
polnische Ministerpräsident Mateusz

Morawiecki gestern an. Bis jetzt stellt
sich die deutsche Regierung auf den
Standpunkt, eine Lieferung nur dann
zuzulassen, wenn auch die USA
Kampfpanzer in dieUkraine schicken.
Washington macht bisher allerdings
keine Anstalten, sich in der Sache zu
bewegen. (chm) 2/3
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Bauern setzenauf
pflanzlicheProduktion
Landwirtschaft SeitAnfangdieses Jah-
resunterstütztderBunddenAnbauvon
Kichererbsen,Eiweisserbsenundande-
ren Hülsenfrüchten. Vermehrt steigen
Landwirte auf die pflanzliche Produk-
tion um. Derweil arbeiten Verbände
und Unternehmen daran, hierzulande
eine Wertschöpfungskette für diese
Produkte aufzubauen. (chi) 6

Kündigungdurch
Fehlinformation
Baar Alle Mieterinnen und Mieter in
einem Hochhaus an der Zugerstrasse
51 haben die Kündigung erhalten. Die
Verwaltung begründet das mit einer
dringenden Sanierung. Sie behauptet
unter anderem,dassdieBaarerBauab-
teilungdenErsatzderWasserleitungen
empfehlenwürde.DieGemeindeweiss
allerdings nichts davon. (bier) 25

869
Personen kandidieren am 2. April

für den Luzerner Kantonsrat.

347
Frauen befinden sich unter den
Kandidierenden. Somit beträgt
der Frauenanteil 39,3 Prozent.

RenéUnternährer
DerDoppleschwander
wurde für seine
Bambus-Ski prämiert. 22
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